
Was soll der 
ganze Pomp?
von Mathias Schlosser

England wird ja 
gerne als das Mut-
terland der Demo-
kratie bezeichnet. 
Vielleicht ist das 
ja der Grund, dass 
die Briten eine äußerst unde-
mokratische Einrichtung wie 
die Monarchie so feiern. Die 
Zeremonien rund um das Be-
gräbnis von Königin Elisabeth 
II. und der Inthronisation ihres 
Nachfolgers jedenfalls lassen 
jeden Demokraten, der nicht 
auf der Insel geboren ist, stau-
nen. Was soll all der Pomp, die 
lächerlichen Uniformen, die 
Bärenfellmützen und die gol-
denen Kutschen?

Die Antwort auf die Frage 
gibt jede Rede von Frank-Wal-
ter Steinmeier. Mit all seiner 
Seriosität und Betroffenheit 
stellt unser Staatsoberhaupt 
den Gegenentwurf zu den Ro-
yals dar. In London herrschen 
Glanz und Gloria, in Berlin ist 
es ein Beamter. 

Doch so langweilig der 
graue Herr Steinmeier auch 
sein mag, so wichtig ist das 
Zeichen, dass ganz oben nicht 
irgendwelche gottgesandten 
Blaublüter stehen, sondern 
ein ganz normaler Mann im 
Anzug, der sein Amt für ein 
paar Jahre geliehen bekom-
men hat; ein Mann, der sich 
den Respekt des Volkes erst 
verdienen muss und ihn nicht 
einfach mit einer Krone auf 
den Kopf gesetzt bekommt. 
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Klänge und Speisen aus vielen verschiedenen Ländern beim 30. Folklore Festival
Viele hundert Besucher er-

freuten sich beim 30. Sulzba-
cher Folklore-Festival an den 
farbenprächtigen Kostümen 
der Tanzgruppen, die am 
Sonntagnachmittag internati-
onales Flair im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof verströmten.

Nach der zweijährigen Coro-
na-Zwangspause konnte die 30. 
Aufl age des Sulzbacher Folklo-
refest gefeiert werden. Am An-
fang musste stark umorganisiert 
werden, weil ein kräftiger Re-
genguss den Programmbeginn 
verzögert hatte. Wer schon da 
war, fl üchtete mit seinem Tel-
ler in den Schultheißen-Saal, 
wohin die Hausmeister schnell 
genügend Tische und Bänke 
vom Hof schleppten. Doch als 
die Sonne kam, füllten sich die 
Sitzplätze draußen wieder.

Eröffnet wurde das Fest somit 
etwas verspätet von Bürgermei-
ster Elmar Bociek und Gerhard 
Schöffel, der zum 30. Mal durch 
das Programm führte, das durch 
die Corona-Krise etwas abge-
speckt war. Denn die Folklore-
gruppen konnten ja lange Zeit 

nicht bühnenreif trainieren. 
Dennoch waren die Besucher 
aus nah und fern, darunter viele 
Familien, mit den Darbietungen 
sehr zufrieden.

Den Anfang machte die Grup-
pe „Pachamama Bolivia“, die 
traditionelle Tänze wie „Mo-
renada“, „Tobas“ und mit Pfeil 
und Bogen den „Afro Saya“, 
einen kriegerisch angehauch-
ten Tanz, der den Gegner ein-

schüchtern sollte, aufführte. 
Spanische Klänge waren beim 
„Ensemble Triolé“ aus Wies-
baden mit zwei Musikern und 
zwei Tänzerinnen zu hören, die 
rassigen Flamenco zelebrier-
ten. Kleine und große Akteure 
von der Ballett- und Tanzschu-
le der Rumänin Anastasia Dirk-
sen ernteten großen Applaus 
genauso wie zwei kroatische 
Folkloregruppen. Die eine kam 

aus dem Main-Taunus-Kreis 
und Hochtaunuskreis. Die an-
dere stammt aus dem Heimat-
ort Posusje der Sulzbacher Fa-
milie Galic in Herzegowina und 
wurde von dieser wieder nach 
Sulzbach geholt.

Fünf Stände sorgten für Ver-
pfl egung der Folkgäste. Die Fa-
milie Galic bot typische Balkan-
speisen an, die Kita „Zuckerrübe“ 
backte Waffeln, die Landfrauen 
meldeten um 16 Uhr „Kuchenthe-
ke ausverkauft“. Vegane afrika-
nische Speisen hatte die Senega-
lesin Fatma Diop aus Griesheim 
bei Darmstadt zubereitet, und 
Konditormeister Fadel Farzat aus 
Eschborn hatte süße Leckereien 
aus Syrien im Angebot. Nach dem 
ukrainischen Chor überraschte 
ein Quartett um die Sulzbache-
rin Katrina mit einer spontanen 
„Salza Cubana“-Show. Allerdings 
ohne Kostüme, quasi als „Blick in 
eine Probe“ der jungen Leute.

Für das Gelingen des Festi-
vals dankte der Moderator dem 
Duo Sandra Schiwy und Monika 
Moser vom Kulturamt, der Saal-
Hausmeisterei, dem Bauhof und 
den Verpfl egungsständen.  gs

Tänze aus aller Welt
Zahlreiche Besucher kamen zum 30. Sulzbacher Folklore-Festival und freuten sich über die vielen unterhaltsamen Beiträge.  Foto: Schöffel

Die Folklore-Gruppe „Pachamama Bolivia“ begeisterte mit 
ihrem kriegerisch angehauchten Tanz „Afro Saya“.  Foto: Schöffel

Schmerzfrei Zentrum Sulzbach
  Schmerztherapie nach 
Liebscher und Bracht

Michael Bühler

Telefon 0173 / 31 53 062 
www.wellness-oase-sulzbach.de

Fensterscheibe 
eingeworfen

Aus unklaren Gründen 
warf am vergangenen Frei-
tag zwischen 9 und 16 Uhr ein 
unbekannter Täter die Fenster-
scheibe einer Hauseingangs-
tür eines Einfamilienhauses im 
Hohlweg ein. 

Diese wurde hierdurch teil-
weise entglast. Zeugen, die 
Wahrnehmungen hierzu ge-
macht haben, werden gebeten 
sich bei der Ermittlungsgrup-
pe der Polizeistation Esch-
born unter der Rufnummer 
06196/9695-0 zu melden.  pol

Frühstück für 
Alleinerziehende

Am Sonntag, 18. September, 
lädt die Evangelische Famili-
enbildung Main-Taunus Al-
leinerziehende von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr zu einem ge-
mütlichen gemeinsamen Früh-
stück in das Familienzentrum 
„Schatzinsel“ in der Königs-
teiner Straße 6a in Bad Soden 
ein. 

Getränke und Brötchen ste-
hen bereit, alle Teilnehmenden 
können gerne etwas zum Bele-
gen beisteuern. Natürlich gibt 
es auch wieder eine Spielecke 
für die Kleinen und viel Zeit 
für Gespräche. Neue Gesichter 
sind willkommen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Es wird 
um Anmeldung unter evan-
gelische-familienbildung.de 
im Internet oder bei Annika 
Schmitt unter der Telefonnum-
mer 0178/8772310 gebeten. 
 red

Heikle Finanzen 
in der Familie 

In einem Online-Abend des 
Familienzentrums „Schatz-
insel“ am Dienstag, 20. 
September, um 19.30 Uhr 
werden die vermeintlich „un-
angenehmen“ Fragen rund 
um das Thema Finanzen in 
der Familie offen und trans-
parent thematisiert. 

Die unabhängige Wirt-
schaftswissenschaftlerin Caro-
lin Gontard klärt verständlich 
essenzielle Fragen und gibt 
einfache Tipps für den Um-
gang mit Geld in Partnerschaft 
und Familie. Ganz besonders 
Menschen ohne spezielles 
Vorwissen sind willkommen. 
Der Abend ist der Auftakt der 
Themen-Reihe „Das liebe Geld 
– Finanzen verstehen und zeit-
gemäß vorsorgen“ und fi ndet 
über Zoom statt. Die Teilnah-
megebühr beträgt neun Euro. 
Anmeldungen und weitere 
Informationen gibt es unter 
evangelische-familienbildung.
de im Internet.  red

Betrunken auf 
dem Roller

Am Dienstagmorgen ende-
te in Sulzbach die Fahrt eines 
betrunkenen Zweiradfahrers 
mit einem Unfall und einer 
Blutentnahme auf der Polizei-
station.

Der 58-jährige Fahrer eines 
Kleinkraftrades befuhr zu-
nächst die Hauptstraße, um an-
schließend in die Cretzschmar-
straße abzubiegen. Dabei verlor 
er die Kontrolle über seinen 
Roller und stürzte. Der Unfall 
wurde daraufhin der Polizei 
gemeldet. Ein vor Ort durch 
die Kollegen der Polizeistation 
Eschborn durchgeführter Ate-
malkoholtest ergab einen Wert 
von mehr als zwei Promille. 
Der 58-jährige wurde für eine 
ärztliche Blutentnahme auf das 
Revier gebracht und sein Füh-
rerschein sichergestellt. Ver-
letzungen zog sich der Fahrer 
keine zu.  pol

http://www.wellness-oase-sulzbach.de


16. September  Kräuterführung durch Treffpunkt am Waldhaus
17 Uhr  das Arboretum „Am Weißen Stein“

17. September  UNICEF-Aktion zum  im Heinrich-Kleber-Park
12 - 16 Uhr  Weltkindertag 

18. September  Führung durch Treffpunkt am Waldhaus
14 Uhr  das Arboretum „Am Weißen Stein“

18. September  Festkonzert der Sänger- im Bürgerzentrum
15 Uhr  vereinigung Sulzbach Frankfurter Hof

19. September  öffentliche Sitzung des Sozial-,  im Bürgerzentrum
19.30 Uhr  Umwelt- und Kulturausschuss Frankfurter Hof

22. September  Elternversammlung des  im Hort „Eisvogel“ am 
18.30 Uhr  Horts „Eisvogel“ Oberliederbacher Weg 23a

24. September  Apfeltag im Arboretum  auf der Streuobstwiese
10 - 14 Uhr   im Arboretum

24. September  Herbstbasar der im Bürgerzentrum
ab 12.30 Uhr  Kita „Waldnest“ Frankfurter Hof

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Hausbetreuung, 
Pflaster-, Garten- 

und Fassaden- 
arbeiten.  

Bis zu 35% Rabatt.
Tel. 0178/2916384

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Kleinanzeigen
Liebevolle und zuverlässige 
Kinderbetreuung für unseren 
kleinen Sohn (6 Mon.) ab Mitte 
Oktober von Mo.-Do. (3 Std. am 
Nachmittag, zeitlich flexibel) in 
Schwalbach a. Ts. gesucht. Sehr 
gute Deutsch-, Englisch- oder 
Französischkenntnisse wün-
schenswert. Wir sind offen, un-
kompliziert und freuen uns auf 
Sie. Tel. 0151/14124501

Zu verkaufen: Ledercouch, 
schwarz, EUR 250,-; Ess-Tisch, 
Glas, mit 6 Stühlen, EUR 150,-; 
Kommode mit passendem Spie-
gel EUR 150,-; Geschirr (Teller, 
Schüssel, Schalen) VB. Alle Preise 
VB. Tel. 069/365405

Zuverlässige Haushaltshil-
fe und Kinderbetreuerin sucht 
Stelle im Vordertaunus, Telefon 
0151/45898809

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Blutspende in 
Schwalbach

Der DRK-Ortsverband Schwal-
bach lädt am Montag, 19. Sep-
tember, von 15.30 Uhr bis 20 Uhr 
zum Blutspenden ins Gemeinde-
haus der Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15 ein.

Jede Blutspenderin und jeder 
Blutspender, der einen Erst-
spender oder Erstspenderin zur 
Blutspende mitbringt, wird mit 
einer Kinokarte für sich und die 
neue Lebensretterin oder den 
neuen Lebensretter beschenkt. 
Alle verfügbaren Termine gibt 
es unter terminreservierung.
blutspende.de im Internet. 

Informationen rund um die 
Blutspende bietet der DRK-
Blutspendedienst auch über 
die kostenfreie Service-Hotline 
0800/1194911.  red

Neues Gewerbegebiet. Jetzt geht es los mit der Erschlie-
ßung des neuen Gewerbegebiets „Am Erbsengewann“, das sich ein-
mal etwa vom heutigen Bauhof bis zur so genannten Uhde-Kreu-
zung hinziehen soll und in dem vor allem kleinere Unternehmen 
und Handwerksbetriebe Platz finden sollen. Gestern Nachmittag 
fand Nahe der Kelkheimer Straße der symbolische erste Spaten-
stich statt, den (von links) Martin Lissmann, Thorsten Wolf, Frank 
Walz, Matthias Brandt sowie Jens Hofmann und Stefan Jung-Die-
fenbach von der Baufirma Albert Weiß vornahmen.  Foto: Schöffel

Nach langer Corona-be-
dingter Pause fand am 
Mittwochabend wieder ein „Sul-
zbach Business Forum“ statt, zu 
dem die Gemeinde gemeinsam 
mit Kooperationspartnern Un-
ternehmer und Selbstständige 
aus Sulzbach einlädt. 

In Vertretung des erkrankten 
Bürgermeisters begrüßte der 
Vorsitzende der Gemeindever-
tretung, Matthias Brand, die 
Gäste. Co-Gastgeber waren die-
ses Mal das Centermanagement 
des Main-Taunus-Zentrums 
und die Breuninger-Filiale im 
MTZ. In zwei Gruppen aufge-
teilt warfen die rund 40 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
im Anschluss einen Blick hin-
ter die Kulissen von Breuninger 
und erfuhren Wissenswertes 

über Hessens größtes Einkaufs-
zentrum.

Center-Manager Daniel 
Quaas erläuterte die Pläne des 
MTZ für die große Fläche in 
der Mitte, auf der einmal das 
Karstadt-Gebäude stand. Dort 
soll ab dem kommenden Jahr 
ein „Food-Garden“ entstehen. 
Der MTZ-Chef berichtete, dass 
man auf die alte Verkaufsfl ä-
che bewusst verzichten würde, 
um mit einem deutlich verbes-
serten Gastronomie-Angebot 
die Aufenthaltsqualität im Ein-
kaufszentrum zu verbessern. 
„Die Menschen kommen nicht 
mehr nur zum Einkaufen zu 
uns. Sie wollen hier mit Freun-
den und Bekannten Zeit ver-
bringen.“ Dem will das MTZ 
mit dem neuen „Food-Garden“ 
Rechnung tragen.

Vernetzen und informieren
Erstes „Business Forum Sulzbach“ nach der Pandemie im MTZ

Breuninger-Geschäftsfüh-
rerin Stefanie Wenz stellte bei 
einem Rundgang durch die 
9.000 Quadratmeter große Fi-
liale die Philosophie des Mo-
dehauses vor, das weit mehr 
als Bekleidung zu bieten hat. 
Schuhe und Sportartikel ge-
hören mittlerweile ebenfalls 
zum Sortiment von Breuninger. 
Hochwertige Modemarken, die 
im Rhein-Main-Gebiet zum Teil 
nur in dem Kaufhaus im MTZ zu 
bekommen sind, sind aber wei-
ter das wichtigste Aushänge-
schild des Unternehmens.

Nach den Rundgängen trafen 
sich beide Gruppen zum gesel-
ligen Austausch vor dem Gyoza-
Stand wieder und genossen die 
besondere japanische Spezialität, 
während neue Kontakte geknüpft 
und alte vertieft wurden.  MS

Zum „Sulzbach Business Forum“ trafen sich Unternehmerinnen und Unternehmer aus Sulzbach 
am Mittwochabend an der vollautomatisierten „tegut“-Filiale im MTZ.  Foto: Schlosser

Am Samstag, 24. Septem-
ber, fi ndet um 17 Uhr ein un-
gewöhnliches Konzert in der 
evangelischen Kirche in Bad 
Soden statt. 

In einem Konzert für Orgel 
und Harfe bieten die Harfeni-
stin Daphné Milio und die Sul-
zbacher Organistin Capucine 
Payan den Zuhörern eine sel-
tene Gelegenheit, das Zusam-
menspiel zwischen Harfe und 
Orgel zu hören. Die zwei fran-

zösischen Musikerinnen wer-
den romantische Stücke aus 
ihrem Heimatland präsentie-
ren. Im Mittelpunkt des Kon-
zerts stehen Werke von Clau-
de Debussy, César Franck und 
Alfred Holy. Aber Kantorin Ca-
pucine Payan wird auch Orgel-
stücke von Louis Vierne spielen.

Der Eintritt kostet zwölf Euro 
und zehn Euro für Studieren-
de. Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre bezahlen keinen Ein-
tritt.  red

Orgel trifft auf Harfe
Sulzbacher Kantorin spielt in Bad Soden
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Erfahren Sie hier, wie Sie sich bei einer Infektion 
richtig verhalten, welche Tests eingesetzt werden 
und welche Behandlungsmöglichkeiten es gibt.

Verdacht auf 
COVID-19?

 

www.zusammengegencorona.de

 

Stand 

6. September 
2022

  

Was wir wissen

 

Fakten-Booster

 

Umsichtiges Verhalten schützt

 
 

Symptome wie Halsschmerzen, Husten, Fieber oder 

Schnupfen können auf eine Corona-Infektion hinwei-

sen. Klären Sie zunächst telefonisch mit Ihrer Ärztin 

oder Ihrem Arzt, was als Nächstes zu tun ist. Außer -

halb der Sprechzeiten können Sie auch den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst unter der bundesweit einheit-

lichen Telefonnummer 116 117 anrufen. Halten Sie 
sich an die AHA+L-Regeln und meiden Sie bei Ver-
dacht auf eine Infektion unbedingt Kontakte. Bei 
einem positiven Testergebnis müssen Sie sich min-
destens 5 Tage isolieren.

 
 

Quelle: BMG

 

Weitere Informationen und die 

genannten Quellen finden Sie unter: 

zusammengegencorona.de/
faktenbooster

 

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

  

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium

 

Testen ist und bleibt wichtig. Wann kommt welcher Test zum Einsatz?

 

Fakten-Booster

 

Quelle: BMG

 
 

Mithilfe von Corona-Tests können Sie feststellen, ob Sie sich mit dem Virus infiziert haben, und andere Menschen davor schützen. 

Ein negatives Testergebnis stellt dabei immer nur eine Momentaufnahme dar.

 PCR-Test  

Bei Menschen mit einem posi-

tiven Antigen-Schnell- oder 

-Selbsttest stellt der PCR-Test 

durch Auswertung im Labor 

sicher, ob es sich um eine Co-

rona-Infektion handelt. Der 

PCR-Test erfolgt in der Regel 

in Abstimmung mit der Ärztin 

oder dem Arzt.  

  

ca. 1
TAG

Ergebnis nach

  Antigen-Schnelltest  

Antigen-Schnelltests kommen 

vor allem in Pflegeheimen und 

Krankenhäusern zum Einsatz 

und können zur Testung von 
Bürgerinnen und Bürgern ge-

nutzt werden, die z. B. an Ver-

anstaltungen teilnehmen wol-

len. Die Tests werden durch 

geschultes Personal durchge-

führt. 

 

führt. 

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 Antigen-Selbsttest  

Mit einem Antigen-Test zur 

Eigenanwendung haben Sie 

die Möglichkeit zu prüfen, 

ob bei Ihnen eine Corona-

Infektion vorliegt. Damit 

helfen Sie, Infektionsketten 
frühzeitig zu unterbrechen
und so Ihr Umfeld zu schützen.

  

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 PoC-NAT-Test  

Der PoC-NAT-Test liefert ein 

relativ sicheres Testergebnis
innerhalb kurzer Zeit. Darum 

wird er meist in Krankenhäu-

sern eingesetzt. Er weist wie 

das PCR-Testverfahren das 

Erbmaterial des Virus nach – 

aber mit schnellerer Auswer-

tung direkt vor Ort.  

 

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 

Was wir tun können

   

„Die frühzeitige Corona-Therapie wird zu 
wenig genutzt, obwohl sie die Sterb-

lichkeit bei Älteren erheblich senkt. Wenn 
Symptome und Schnelltest eindeutig sind, 

können Hausärztinnen und Hausärzte 
jetzt auch telefonisch die Diagnose stellen 

und Medikamente per Boten liefern.“

 

  Bundesgesundheitsminister
  Prof. Karl Lauterbach  

 

Fakten-Booster

 

Sprechen Sie unmittelbar nach dem positiven Corona-Testergebnis mit Ihrer Ärztin oder 

Ihrem Arzt, ob ein Arzneimittel zur Behandlung infrage kommt. Das gilt besonders für 

Menschen mit einem Risiko für einen schweren Verlauf. In der Regel verläuft COVID-19 

mild bis mittelschwer.

Eine frühzeitige Arzneimittel-Therapie kann schwere Verläufe, Krankenhauseinweisungen 

und die Sterblichkeit senken. Wichtig ist, dass mit der Behandlung unverzüglich nach 

einem positiven Corona-Testergebnis und dem Beginn von Symptomen begonnen wird.

Etwa 10 Prozent der in Deutschland erkrankten Personen werden aufgrund eines schwe-
ren COVID-19-Verlaufs im Krankenhaus behandelt. Im Zentrum der Therapie stehen 

dann meist unterstützende Maßnahmen (z. B. Sauerstoffgabe, kreislaufunterstützende 

Arzneimittel oder Anti-Infektiva).

 

Quelle: RKI, STIKO
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 17. September bis 23. September 2022

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 18.09.
14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst;
Prädikantin Reinhild Bähr
Mittwoch 21.09.
15.00 Uhr Ökumenischer
Seniorennachmittag
im ev. Gemeindehaus

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Kommissari-
sche Gemeindesekretärin
Claudia Springer, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.

sulzbach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
74985 und 0176/20541325,
Montag freier Tag.
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-

ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 17.09.
16.00 Uhr Taufe
(St. Katharina, Bad Soden)
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)

Sonntag, 18.09.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe
„Um Gottes Willen“
(St. Katharina, Bad Soden)

Mittwoch, 21.09.
09.15 Uhr Messe

(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 23.09.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain) 

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de

Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Online-Umfrage zum Radschnellweg
Bürgerinnen und Bürger sind zu mehreren Streckenvarianten gefragt

Eine Online-Umfrage zum
geplanten Radschnellweg
durch den Main-Taunus-Kreis
ist gestartet worden. Wie
Kreisbeigeordneter Johannes
Baron mitteilt, soll die Route
Frankfurt und Wiesbaden ver-
binden und „eine unkompli-
zierte, sichere und schnelle 
Alternative zum Pendeln mit
dem Auto werden“.

Wie der Verkehrsdezernent
erläutert, arbeiten die Kommu-
nen Hofheim, Hattersheim,
Kriftel, Flörsheim, Hochheim,
Frankfurt und Wiesbaden seit
Januar unter der Führung des
Regionalverbandes Frankfurt
RheinMain an einer Machbar-
keitsstudie für die Strecke. Da-
bei seien die Planer auch auf
die Expertise der Bürgerinnen
und Bürger angewiesen. Die
Online-Beteiligung ist ab sofort
möglich, auf einer interaktiven
Karte können die Hinweise di-
rekt an den richtigen Orten
platziert werden. 

Johannes Baron zufolge ori-
entieren sich die möglichen Va-
rianten im Main-Taunus-Kreis
an der A66 und führen zwi-
schen Zeilsheim und Sindlin-
gen über Höchst nach Frank-

furt. Ein Variantenvorschlag
führt durch Hattersheim, eine
andere Variante verläuft in
Höhe Kriftels nach Frankfurt.
Der Stadtkern von Hofheim
wird vermieden, um einen Um-
weg zu sparen. Die Wohngebie-
te sollen dann in späteren
Schritten mit Zubringern an
den Radschnellweg ange-
schlossen werden. 

„Wir möchten die Planungen
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern von Anfang an abstim-
men“, sagt der Verkehrsdezer-
nent. „Viele Menschen im Kreis
fahren schon heute mit dem
Rad weite Strecken und sind
ortskundige Experten. Wir hof-
fen auf möglichst viele Hinwei-

se zu den konkreten Trassen-
vorschlägen.“ 

Im vergangenen Jahr hatten
die beteiligten Kommunen ei-
nen Kooperationsvertrag unter-
schrieben. Nach einer Aus-
schreibung wurden seit Anfang
des Jahres Datengrundlagen
wie Bevölkerungsdaten, Sied-
lungsentwicklung, Infrastruk-
tur, vorhandene Verkehrspla-
nungen und Radwegekonzepte
ausgewertet. Dazu gehörten
auch Flächen unter Natur-
schutz. Auf dieser Basis wurden
die Trassenvarianten skizziert.
Laut einer Studie des Landes
Hessen würden täglich bis zu
2.100 Menschen zwischen
Frankfurt und Wiesbaden den
Radschnellweg nutzen. 

Eine zweite Machbarkeitsstu-
die im Main-Taunus-Kreis wird
für die Verbindung von Bad So-
den nach Eschborn erarbeitet,
die auch über die Gemarkung
von Sulzbach führen wird.
Dazu wurde die Öffentlichkeit
bereits im vergangenen Jahr
beteiligt. Alle Informationen zu
den Radschnellwegen und der
Online-Beteiligung gibt es un-
ter region-frankfurt.de/rsw un-
ter dem Reiter „FMR3“ im In-
ternet. red

Zum Radschnellweg durch den
Main-Taunus-Kreis können Bür-
gerinnen und Bürger ab sofort
an einer Online-Umfrage teil-
nehmen. Foto: MTK

Die stellvertretende Fraktionsvorsitzende Julia Buderus-Feder (li.), der Ortsvereinsvorsitzende Mat-
thias Jahn (2.v.l.) sowie Daniela und Thomas Verges verschenkten Brotdosen an Erstklässler. Foto:SPD

Geschenke für die Erstklässler
SPD Sulzbach verschenkte Brotdosen im Heinrich-Kleber-Park

Traditionell verteilten die
Sulzbacher Sozialdemokraten
kurz nach Schulanfang Brot-
dosen für ein gesundes Früh-
stück an Erstklässler und
wünschten ihnen einen guten
Schulstart.

Das Wochenende war zwar
verregnet, doch legte der Re-
gen eine Pause für die Sulzba-

cher Sozialdemokraten ein und
die Sonne lachte, als die SPD
am Samstag rote Brotdosen an
die Erstklässler verschenkte.
Die ABC Schützen kamen be-
gleitet von ihren Eltern, Ge-
schwistern oder Großeltern mit
dem Rad oder auf einem Fa-
milienspaziergang vorbei und
freuten sich über die Geschen-
ke. Ein Schulkind brachte sogar

das Klassenmaskottchen, den
Igel Lilo, mit.

Neben den Dosen waren vor
allem die Stundenpläne, Blei-
stifte, Lineale und Radiergum-
mis sehr beliebt sowie Samen-
tüten für Bienenwiesen. Aber
auch Fahrradklingeln und 
Reflektoren für die dunkle Jah-
reszeit wurden gerne genom-
men. red
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Der Sulzbacher Wochen-
markt auf dem Parkplatz am
Großen Dalles in der Schwal-
bacher Straße entfällt am
Dienstag, 04. Oktober 2022,
aufgrund des vorhergehenden
Feiertags. Ab Dienstag, 11. Ok-

tober 2022, können Markt-
gäste, die sich frische regionale
Erzeugnisse sichern wollen,
wieder regelmäßig zwischen
08:00 und 13:00 Uhr auf das
Sortiment der Marktbeschicker
zurückgreifen.

Entfall des Sulzbacher Wochenmarkts
am Dienstag, 04. Oktober 2022Wolltest Du schon immer ein-

mal Beat Saber spielen, in Un-
terwasserwelten tauchen oder
in den Lüften schweben?! Mit
dem Virtual-Reality Angebot
für Jugendliche ab 12 Jahren
hast Du am Mittwoch, 21. Sep-
tember 2022, die Möglichkeit.

Dabei kommt eine HTC Vive
zum Einsatz, die das immersive
Abtauchen in virtuelle Welten
zu einem fantastischen Erleb-
nis macht. Khalid vom Jugend-
bildungswerk MTK begleitet
das Angebot und bringt die

Technik mit. „Virtual Reality“
ist ein Angebot des Jugend-
bildungswerks MTK und findet
im Rahmen des Programms
„FLOW – Jugendkultur im
Juze“ statt.

Du möchtest das auch mal
ausprobieren? Dann komme
am 21. September 2022 zwi-
schen 13:00 und 17:00 Uhr ins
Sulzbacher Jugendhaus und 
teste verschiedene Welten aus!

Es ist keine Anmeldung nö-
tig, sodass auch Kurzentschlos-
sene teilnehmen können.

Virtual Reality im Jugendhaus
Verlockender Trip in fantastische Welten am 21. September

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 30/2022
Am Montag, 19. September 2022, findet um 19:30 Uhr die 
7. öffentliche Sitzung des Sozial-, Umwelt- und Kulturaus-
schusses in der XIX. Legislaturperiode im Schultheißensaal des
Bürgerzentrums „Frankfurter Hof“, Cretzschmarstraße 6, statt.

Tagesordnung:
1. Waldwirtschaftsplan

hier: mündlicher Bericht von HessenForst
2. Informationen des Gemeindevorstandes
3. Satzung zur Vermeidung von Einweggeschirr und Einweg-

verpackungen bei der Nutzung öffentlicher Einrichtungen,
Straßen und Plätzen in der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

4. Betreuungssituation Kindertagesstätten
hier: mündlicher Bericht

Zu Tagesordnungspunkt 1 wird Frau Pfaff von HessenForst an-
wesend sein.

Sulzbach (Taunus), 12. September 2022
Dr. Marc Blecking
Vorsitzender des Sozial-, Umwelt- und Kulturausschusses

Bekanntmachung Nr. 31/2022
Biotonnenreinigung Phase 2

Leerung und Reinigung der Bioabfallbehälter
vom 19. bis 21. September 2022

Den genauen zeitlichen Takt, Reinigung und Leerung der Phase 2
vom 19. bis 21. September können Sie der folgenden Tabelle ent-
nehmen.

Bezirk 4: Montag, 19.09.2022
Am Gänssteg, Am Schwalbach, Am Sonnenhang, An der Heck,
Eschborner Straße, Falkensteiner Weg, Keltenweg, Kronberger
Weg, Mühlstraße, Neugartenstraße, Niederhöchstädter Straße,
Rödelheimer Weg, Sossenheimer Weg, Steinbacher Weg, Wein-
gartspfad, Weißkirchener Weg

Bezirk 5: Dienstag, 20.09.2022
Am Klippelgarten, Am Lergesberg, An der Schindhohl, Bad Sode-
ner Straße, Bahnstraße, Finkenweg, Hornauer Weg, Kelkheimer
Straße, Mainzer Straße, Münsterer Weg, Neuenhainer Weg, Nie-
derhofheimer Weg, Oberliederbacher Weg, Wiesenstraße

Bezirk 6: Mittwoch, 21.09.2022
Am Holzweg, Am Ilmenbaum, Am Schäfergraben, Am Unisys-
Park, Amselweg, Antoniterweg, Im Haindell, Im Hohlweg, Kaiser-
Konrad-Weg, Kloster-Limburg-Weg, Meisenweg, Otto-Volger-
Straße, Ritter-Georg-Weg, Starenweg, Starkeradweg

Die reguläre Abfuhr am 19. September findet wie gewohnt – 
außer für die Bezirke 5 und 6 – statt.
Bitte stellen Sie Ihre Biotonne(n) an den oben aufgeführten Ab-
fuhr- und Reinigungstagen an gut erreichbarer Stelle an dem zur
Fahrbahn liegenden Rand des Gehwegs oder – soweit kein Geh-
weg vorhanden ist – am äußersten Fahrbahnrand bereit. Der Stra-
ßenverkehr darf dabei keine Beeinträchtigung erfahren. Nach
Leerung und Reinigung der Gefäße sind diese unverzüglich
durch den Benutzungspflichtigen auf das Grundstück zurückzu-
stellen (Quelle: Abfallsatzung). Wir bitten um Ihr Verständnis,
dass bei versäumter Bereitstellung von Biotonnen keine nach-
trägliche Reinigung möglich ist.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter abfall@sulz
bach-taunus.de oder 0 6196 / 70 21- 430 zur Verfügung.

Sulzbach (Taunus), 14. September 2022
Der Gemeindevorstand: Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 32/2022
Nachholung Biotonnenreinigung

Leerung und Reinigung der Bioabfallbehälter
vom 04. bis 06. Oktober 2022

Aufgrund eines Fahrzeugdefekts konnten die Bezirke 1 bis 3 nicht
wie geplant vom 05. bis 07. September 2022 vollständig gereinigt
werden. Diese Bezirke werden nun an folgenden Terminen durch
das Reinigungsfahrzeug angefahren.

Bezirk 1: Dienstag, 04.10.2022
Am Laubach, Am Sportplatz, Am Sulzbach, Auf der Krautweide, 
Berliner Straße, Birkenweg, Bonner Straße, Hauptstraße, Im Er-
lenfeld, Klosterhofstraße, Prof.-Much-Straße, Rittergasse, Stau-
fenstraße, Untere Borngasse

Bezirk 2: Mittwoch, 05.10.2022
Altkönigstraße, Am Rübenacker, Billtalstraße, Feldbergstraße,
Fuchstanzweg, Hauptstraße, Hohemarkweg, Hostertstraße, Obe-
re Borngasse, Rossertstraße, Unterm Waldweg, Waldstraße

Bezirk 3: Donnerstag, 06.10.2022
Cretzschmarstraße, Fronhofstraße, Grüner Weg, Haingraben-
straße, Hartmutweg, Im Brühl, Im Kirschengarten, Jahnstraße,
Kirchstraße, Mittelweg, Oberschultheißereistraße, Platz an der
Linde, Schwalbacher Straße, Taunusstraße

Bitte stellen Sie Ihre Biotonne(n) an den oben aufgeführten Ab-
fuhr- und Reinigungstagen an gut erreichbarer Stelle an dem zur
Fahrbahn liegenden Rand des Gehwegs oder – soweit kein Geh-

weg vorhanden ist – am äußersten Fahrbahnrand bereit. Der Stra-
ßenverkehr darf dabei keine Beeinträchtigung erfahren. Nach
Leerung und Reinigung der Gefäße sind diese unverzüglich
durch den Benutzungspflichtigen auf das Grundstück zurückzu-
stellen (Quelle: Abfallsatzung). Wir bitten um Ihr Verständnis,
dass bei versäumter Bereitstellung von Biotonnen keine nach-
trägliche Reinigung möglich ist.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter abfall@sulz
bach-taunus.de oder 0 6196 / 70 21- 430 zur Verfügung.

Sulzbach (Taunus), 14. September 2022
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 33/2022
Elternversammlungen zur Durchführung

der Elternbeiratswahlen für das Jahr 2022/2023
Gemäß § 3 Absatz 2 der Satzung über die Bildung und Aufgaben
von Elternversammlung und Elternbeirat für die Kindertagesstät-
ten in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 20. Dezember 2011,
lädt der Gemeindevorstand die Erziehungsberechtigten zur
Durchführung der diesjährigen Elternversammlungen ein.

Wichtiger Hinweis:
Soweit die Elternbeiratswahlen für einzelne Gruppen an verschiede-
nen Tagen stattfinden, werden die Eltern entsprechend durch die 
jeweilige Einrichtung informiert.

Die Elternversammlungen der Einrichtungen finden wie folgt
statt: Kindertagesstätte „Waldnest“
am 26.09.2022, 27.09.2022, 28.09.2022 und 29.09.2022,

jeweils 20:00 Uhr,
Birkenweg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

Kindertagesstätte „Pfiffikus“
am 05.10.2022,

19:00 Uhr,
Oberliederbacher Weg 23a, 65843 Sulzbach (Taunus)

Hort „Eisvogel“
am 22.09.2022 ,

18.30 Uhr,
Rittergasse 5, 65843 Sulzbach (Taunus)

Hort „Kinder-Reich“
am 26.09.2022,

19:00 Uhr,
Am Klippelgarten 23, 65843 Sulzbach (Taunus)

Sulzbach (Taunus), 14. September 2022
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) macht darauf auf-
merksam, dass ab Mitte Sep-
tember 2022 eine Sanierung
des im Feld unweit der Aral-
Tankstelle gelegenen Tiefbrun-
nens erfolgt. Diese findet ihren
Abschluss voraussichtlich im
Sommer 2023.

Der Tiefbrunnen mit einer
Bohrtiefe von fast 166 Metern
entstand in den 80er-Jahren.
Dessen Fördermengen decken
gemeinsam mit dem Anteil der
Hessenwasser GmbH & Co. KG
den Sulzbacher Wassereigen-
bedarf. Nach mehr als 30 Jah-
ren verringerte sich die Grund-
wasserfördermenge des Tief-
brunnens, deren Maximum das

Regierungspräsidium Darm-
stadt bei 12,5 bis 13 Kubikme-
ter (= 12.500 bis 13.000 Liter)
pro Stunde (= ca. 110.000 Ku-
bikmeter oder 110 Millionen 
Liter jährlich) veranschlagt, auf
5 Kubikmeter (= 5.000 Liter)
pro Stunde.

Die zwischenzeitlich durch-
geführte Bürstenreinigung er-
wies sich auf Dauer als nicht
hinlänglich, sodass nun um-
fangreichere Maßnahmen zur
Ertüchtigung unumgänglich
sind, die einer präzisen Syste-
matik folgen.

Eventuell ziehen diese tem-
poräre Sperrungen der Wirt-
schaftswege in der Nähe des
Brunnens nach sich.

Ertüchtigung bis
voraussichtlich Sommer 2023
Sanierung des Sulzbacher Tiefbrunnens

Anfang September bereitete
Bürgermeister Elmar Bociek ei-
nem Erzieherinnen-Quartett –
zwei Dienstjubilarinnen sowie
zwei Jubilarinnen – einen herz-
lichen Empfang. Gemeinsam
bringen es Bärbel Kuna-Kin-
dermann, Carmen Herzberger,
Margareta Lamczyk und Sonja
Holzapfel-Faulstich auf beein-
druckende 85 Jahre im Öffent-
lichen Dienst.

Bärbel Kuna-Kindermann
trägt mit 40 Jahren, davon 32
Jahre in Sulzbach (Taunus), die
größte ÖD-Erfahrung auf ihren
Schultern. Die gebürtige Kö-
nigsteinerin arbeitete nach der
staatlichen Prüfung zur Kinder-
pflegerin in Einrichtungen in
Falkenstein und Frankfurt am
Main, bevor sie am 01. Septem-
ber 1990 als Kinderpflegerin in
der Kita „Waldnest“ ihre Sulz-
bacher Karriere startete. Bis
zum heutigen Tag bewies sie
„Waldnest“-Treue „und stellte
dort ihren hohen mensch-
lichen und betreuerischen 
Stellenwert sowie ihr ausge-
prägtes Verständnis und Fein-
gefühl im Umgang mit Kindern
unter Beweis“, lobt der Bür-
germeister.

Carmen Herzberger kam
über das erste und zweite Vor-
praktikum in der früheren 
Kindertagesstätte Oberlieder-
bacher Weg erstmals beruflich
mit Sulzbach in Berührung. Es
folgte der anschließende Be-
such einer Friedberger Fach-
schule für Sozialpädagogik, be-
vor Herzberger als Jahresprak-
tikantin bei der Gemeinde tätig
war. Am 01. September 1997
startete die staatlich anerkann-
te Erzieherin im gemeindlichen
Kinderhort „Eisvogel“, wo sie
schließlich als Leiterin fun-
gierte. 2010 übernahm Herz-
berger die Leitung des neuen
Kinderhortes „Kinder-Reich“,
„den sie bis heute mit Pla-

nungsgeschick und Einfüh-
lungsvermögen lenkt“, so Bo-
ciek. Inzwischen addiert sich
die Zahl ihrer Jahre im Dienste
der Gemeinde auf 25.

Die aus dem nordpolnischen
Chojnice stammende Margare-
ta Lamczyk entdeckte schon in
jungen Jahren ihre Vorliebe für
die Betreuung von und den
Umgang mit Menschen jeden
Alters. Auf die Ausbildung zur
staatlich anerkannten Erziehe-
rin folgten Tätigkeiten in kirch-
lichen Kindertageseinrichtun-
gen in Darmstadt und Kelster-
bach. Bürgermeister Bociek
attestiert der seit dem 01. Au-
gust 2012 in der Kita „Pfiffikus“
als staatlich anerkannte Er-
zieherin wirkenden Lamczyk
„durch ihr ausgeglichenes We-
sen einen raschen Zugang und
gute sowie beständige Verbin-
dungen zu den anvertrauten
Kindern“. Nach den ersten zehn
gemeinsamen Jahren wünscht
Bociek ihr und der Gemeinde
„noch viele schöne Pfiffikus-
Momente.“

Sonja Holzapfel-Faulstich
komplettiert mit ebenfalls zehn
Sulzbacher Jahren die Liste der
brandaktuellen Jubilarinnen.
Über Praktika tastete sie sich
zielstrebig zur Anerkennung als
staatlich anerkannte Erziehe-
rin vor. Als solche legte Holz-
apfel-Faulstich am 01. Sep-
tember 2012 in der Sulzbacher
Kita „Waldnest“ los, wechselte
2019 ebenso flexibel wie be-
darfsorientiert zwischen Hort
„Eisvogel“, der Kita „Pfiffikus“ 
und zurück, bevor sie Mitte
April 2022 zu ihren Sulz-
bacher „Waldnest-Ursprüngen“
zurückkehrte. Der Bürgermeis-
ter würdigt Holzapfel-Faulstich
als „eine Erzieherin, welche die
Kreativität der Kinder fördert
und Veränderungen nicht
scheut, wenn die äußeren Um-
stände dies erfordern.

Starke Erzieherinnen unter sich
Gemeinde Sulzbach (Taunus) ehrt vier Jubilarinnen

Das Foto zeigt die Jubilarinnen (v.l.n.r.) Sonja Holzapfel-Faul-
stich, Margareta Lamczyk, Bärbel Kuna-Kindermann und Car-
men Herzberger mit Bürgermeister Elmar Bociek. Foto: Gemeinde

WWWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!
Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80
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„365 Tage Tennis auf Sand“ 
heißt seit fünf Jahren ein Wer-
beslogan des Sulzbacher Ten-
nisvereins (TVST). Mit Recht. 
Denn seit Anfang dieser Woche 
hat wieder der Spielbetrieb in 
der Traglufthalle über den Plät-
zen drei und vier begonnen. 

Eine Woche zuvor wurde die 
Halle von Mitgliedern unter 
Anleitung der Fachfi rma an 
zwei Tagen aufgebaut. Unter 
Anleitung von Anlagenwart 
Eckhardt Finke (rechts) wurde 
das Gebläse für die Tragluft-
halle angeschlossen. Somit 

ist das Spielen für die Mitglie-
der sowie intensives Training 
für den Nachwuchs und die 
Meden-Mannschaften auch in 
den Wintermonaten bis März 
gesichert. Platzbuchungen sind 
unter tvst.ebusy.de im Internet 
möglich.  gs

Traglufthalle wieder aufgebaut
Auf zwei Plätzen kann auch im Winter Tennis gespielt werden

Anlagenwart Eckhardt Finke (rechts) schloss zusammen mit einigen Helfern das Gebläse an, um 
die Traglufthalle aufzublasen. Seit vergangener Woche steht die Halle wieder. Foto: Schöffel

Am Samstag, 24. September, 
fi ndet von 12.30 Uhr bis 15 Uhr 
der vorsortierte Baby- und Kin-
dersachenbasar des Förderver-
eins der Kita „Waldnest“ im 
Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof in der Cretzschmarstraße 
statt.

Für Schwangere und eine Be-
gleitperson sowie für einen El-
ternteil mit Baby bis maximal 
sechs Monate mit Nachweis ist 
der Verkauf bereits ab 12 Uhr 
geöffnet. Angeboten werden 
Baby- und Kinderbekleidung 
für Herbst und Winter - nach 
Größen sortiert - sowie Baby-
zubehör, Umstandsmoden, 

Spielwaren, Bücher, Kinder-
fahrzeuge, Kinderwagen und 
Fahrräder. 

Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee und Kuchen sowie hei-
ßen Würstchen gesorgt.  red

Die Organisatorinnen des Herbstbasars hoffen, dass dieser ge-
nauso gut besucht wird wie der Sommerbasar.  Archivfoto: Schöffel

Kinderkleidung und Spielwaren
Großer Basar für Kindersachen im Bürgerzentrum Frankfurter Hof

Am Sonntag, 18. Septem-
ber, lädt die Sulzbacher Sän-
gervereinigung um 15 Uhr zu 
ihrem Festkonzert anlässlich 
ihres 150-jährigen Bestehens 
ins Bürgerzentrum Frankfur-
ter Hof ein. 

Die Operette „Im weißen 
Rössel am Wolfgangsee“ wer-
den viele Besucher kennen. Die 
„Orschelrette“ mit dem Titel 
„Im weißen Bembel am Maas-
grundsee“ ist wohl nur einem 
Publikum aus Oberursel und 
Umgebung ein Begriff. Doch 
die Sulzbacher werden die Ohr-
würmer aus diesem Stück beim 
Festkonzert kennenlernen. 
Denn das Ensemble „Voice:Ten“ 
bestreitet den zweiten Teil des 
Jubiläumskonzerts und präsen-
tiert dabei Ausschnitte aus der 
„Orschelrette“, die in Oberur-
sel aufgeführt wurde und beim 
Publikum für Begeisterungs-
stürme sorgte.

Möglich wurde die Präsenta-
tion dieses musikalischen Le-
ckerbissens mit bekannten Lie-
dern und deutschen Texten auf 
der Bühne im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof durch die Sulz-
bacherin Kerstin Ostermeier. 
Die stimmgewaltige Frau singt 
im Alt bei der Sulzbacher Sän-
gervereinigung und ist Mitglied 
bei dem Ensemble „Voice:Ten“.

Der Name sagt nicht aus, dass 
es sich um zehn Sängerinnen 
und Sänger handelt, sondern 
weist auf die Qualität hin: Zehn 

Punkte, Ten Points – wie sie 
beim European Song Contest 
vergeben werden.

Auf die Besucher warten be-
kannte Titel aus dem „Weißen 
Rössel“, aber zum Beispiel auch 
der Abba-Song „Mamma Mia“. 
Kerstin Ostermeier und der 
Autor der „Orschelrette“, Peter 
Bohländer, sprechen die verbin-
denden Worte, damit das Publi-
kum auch stets auf der Höhe 
des Geschehens ist.

Den ersten Teil des Konzertes 
bestreiten der Jubiläumschor 
der Sulzbacher Sängerverei-
nigung, der Experimentalchor 
Frankfurt und der Volkschor 
„Thalia“ aus Zeilsheim. Die 
Titel „Musik ist wie die Sonne“, 
„Über sieben Brücken musst du 

gehn“, „Ich wollte nie erwach-
sen sein“ und dazu als Klassi-
ker den „Deutschmeister Regi-
mentsmarsch“ präsentiert der 
Jubiläumschor.

Der Experimentalchor singt 
„Frieden“ und „Tonight“ aus 
der West Side Story, ein Wiener 
Medley, „Oh Happy Day“ und 
„America“, ebenfalls aus der 
West Side Story. Der Volkschor 
„Thalia“ Frankfurt-Zeilsheim 
bereichert das Konzert mit den 
Titeln „Die Rose“, „Halleluja“ 
von Leonard Cohen, „You Raise 
me up“ und „Jerusalem“. Dann 
folgt im zweiten Teil das En-
semble „Voice:Ten“.

In der Pause gibt es Kaffee 
und Kuchen. Der Eintritt ist 
frei.  red

Operette und „Orschelrette“
Sängervereinigung feiert am Sonntag mit einem Festkonzert

Kerstin Obermeier singt sowohl im Chor der Sängervereinigung 
als auch bei „Voice:Ten“.  Foto: privat

Anlässlich des Weltkinder-
tages sind alle Sulzbacher 
Kinder und Jugendlichen am 
morgigen Samstag von 12 bis 16 
Uhr in den Heinrich-Kleber-Park 
eingeladen, um bei zahlreichen 
Aktivitäten mitzumachen.

Los geht es um 12 Uhr mit 
der Eröffnung der Ausstel-
lung „Unicef - Foto des Jahres 
- Siegerbilder der letzten 20 
Jahre“. Von 12.30 Uhr bis 16 

Uhr schließt sich die Straßen-
Malaktion „Kinder erobern die 
Straße“ an sowie eine Wäsche-
leinen-Aktion nach dem Motto 
„Ich träume von …“. Von 13 bis 
15 Uhr ist der Sulzbacher Imker 
Markus Willeke mit einem Bie-
nenvolk im Heinrich-Kleber-
Park. Auch der Kauf von Sulz-
bacher Honig ist möglich. Und 
um 13.30 Uhr sowie um 15.30 
Uhr gibt es eine gemeinsame 
Wasseraktion am Sulzbach.

Viele Feste sind in den vergan-
genen Jahren abgesagt worden. 
Deshalb ist der Internationale 
Weltkindertag mit ein Grund, 
dass Kinder ihre Wünsche und 
Träume zu ihren Kinderrechten 
mit bunter Kreide auf die Park-
wege in Sulzbach malen oder 
sogar an Wäscheleinen aufhän-
gen. Blanko-Plakate dazu werden 
gestellt. „Schreibt oder malt, was 
ihr denkt und fühlt, damit es alle 
sehen!“, fordert Winfried Water-
mann von Unicef alle Sulzbacher 
Kinder zum Mitmachen auf.

In Ergänzung zum Aktionstag 
wird im Beisein des Bürgermei-
sters um 12 Uhr eine Ausstellung 
im Rathaus eröffnet. Sie zeigt die 
weltweit besten, von Unicef prä-
mierten Fotos der vergangenen 
20 Jahre, die die Lebensumstän-
de und Persönlichkeit von Kin-
dern auf herausragende Weise 
dokumentieren. Die Ausstel-
lung ist danach eine Woche lang 
während der Öffnungszeiten des 
Rathauses zugänglich.

Winfried Watermann: „Wir 
wollen diesen Weltkindertag 
nutzen, um nicht nur auf die 
Rechte und Wünsche von euch 
aufmerksam zu machen, son-
dern auch zeigen, wie ihr eure 
Zukunft mitgestalten könnt.“ Bei 
der Wasseraktion am Sulzbach 
sollen die Kinder sehen, was sich 
alles im Wasser fi nden lässt und 
wie gut oder auch schlecht die 
Sulzbacher Wasserkultur ist. 

Außerdem zeigt Imker Mar-
kus Willeke, wie ein Bienen-
volk in Sulzbach arbeitet und 
wie der örtliche Honig schme-
ckt. „Ihr könnt den Imker alles 
fragen, was euch auf der Zunge 
brennt und die fl eißigen Bienen 
von ganz nah beobachten“, sagt 
Winfried Watermann. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit 
bitten die Organisatoren alle, ei-
gene Becher mitzubringen. Eine 
kleine Menge Kreide wird von 
Unicef gestellt. Wer die Mög-
lichkeit hat, sollte jedoch eigene 
Straßenkreide mitbringen.  red

Mitmachaktion im Kleber-Park
Morgen Unicef-Veranstaltung zum Weltkindertag in Sulzbach
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wider, bei denen das Mobile Pfl e-
geteam Schwalbach seit Jahren 
sehr gute Noten erhält.

Wer die Leistungen des 
Schwalbacher Pfl egedienstes in 
Anspruch nehmen möchte, kann 
sich unverbindlich von Anela 
Jovanovic beraten lassen. Zu 
den Leistungen des Pfl egeteams 
gehört es dabei auch, die vorge-
schriebenen Beratungsgespräche  
mit Angehörigen zu führen, die 
die Pfl ege von Verwandten selbst 
übernommen haben.  „Jeder Fall 
ist anders“, sagt Anela Jovanovic. 
Daher sei es wichtig, alles genau 
zu besprechen, damit die Pfl e-
gebedürftigen am Ende optimal 
versorgt werden und so lange 
wie möglich in ihren eigenen vier 
Wänden bleiben können.  pr

Mobiles Pfl egeteam Schwalbach
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
 65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

Einer der etabliertesten Pfl e-
gedienste in Schwalbach ist das 
„Mobile Pfl egeteam Schwal-
bach“. Seit nunmehr 16 Jahren 
kümmern sich Anela Jovanovic 
und ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter um pfl egebedürf-
tige Menschen in Schwalbach 
und Umgebung – mittlerweile 
in der zweiten Generation.

Anela Jovanovic´ Sohn Ranko 
gehört mittlerweile fest zum 
„Mobilen Pfl egeteam“, das ins-
gesamt aus sieben gut ausge-
bildeten Pfl egekräften besteht. 
„Wir sind ein kleines Team“, sagt 
Anela Jovanovic. „Da kommt zu 
den Kunden nicht jeden Tag je-
mand anderes. Das ist für viele 
ältere Menschen sehr wichtig.“

Insgesamt betreut das Mobi-
le Pfl egeteam Schwalbach täg-
lich zwischen 50 und 70 Per-
sonen aller Pfl egegrade. Die 
meisten wohnen in Schwal-
bach oder Sulzbach. Angela 
Jovanovic legt Wert auf mög-
lichst kurze Wege. „Wir ver-
bringen die Zeit lieber bei un-
seren Kunden als im Auto“, 
erläutert sie ihre Philosophie.

Die Spezialisierung auf 
Schwalbach und Umgebung 

hat weitere Vorteile. Das Mobi-
le Pfl egeteam arbeitet seit vielen 
Jahren mit den Ärzten und Apo-
theken zusammen. So gibt es 
eine enge Zusammenarbeit zum 
Beispiel mit der Taunus-Apothe-
ke und mit den meisten der orts-
ansässigen Hausärzte.

Grundsätzlich bietet das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwalbach“ 
die Grundpfl ege für alle Pfl e-
gegrade sowie Krankenpfl ege 
an. Hauswirtschafterinnen be-
schäftigt der Pfl egedienst da-
gegen nicht, so dass die qua-
lifi zierten Mitarbeiter keine 
Hauswirtschafts- und Reini-
gungsdienste übernehmen. 
„Wir haben uns auf die Pfl ege 
konzentriert“, sagt Anela Jova-
novic und bittet um Verständ-
nis, dass sie ihre Fachkräfte 
nicht zum Fensterputzen und 
Staubsaugen einsetzen kann. 

Der Erfolg gibt dem Konzept 
von Anela Jovanovic Recht. Seit  
Gründung des Pfl egedienstes im 
Jahr 2006 hat er in Schwalbach 
und Umgebung hunderte Senio-
rinnen und Senioren versorgt 
und sich einen außergewöhnlich 
guten Ruf aufgebaut. Das spie-
gelt sich auch in den Beurteilun-
gen des Medizinischen Dienstes 

In 16 Jahren das „Mobile Pflegeteam Schwalbach“ hunderte Schwalbacher Seniorinnen und Seni-
oren gepflegt und sich dabei einen guten Ruf erarbeitet. Fotos: Schlosser, Mobiles Pflegeteam

In einem persönlichen Aufsatz 
befasst sich Ani Rahm, die in 
Eschborn eine Fachpraxis für Po-
dologie (Fußpfl ege) betreibt und 
von daher viel mit Seniorinnen 
und Senioren zu tun hat, mit 
dem Thema „Leben im Alter“.

„Frau Rahm, bitte schreiben 
Sie einen Artikel über das Leben 
im Alter. Als ich diese E-Mail er-
halten habe, befand ich mich in 
meinem wohlverdienten Urlaub 
und saß gerade am Meer, wo 
weit und breit nur ich und der 
Horizont  waren. Warum sollte 
gerade ich einen Artikel „Leben 
im Alter“ schreiben, dachte ich 
mir und legte mit einem Lächeln 
mein Handy beiseite und schaute 
nachdenklich in die Ferne.  

Am nächsten Morgen, als 
ich mir einen Spaziergang am 
Strand gönnte, beobachtete ich, 
dass nur ältere Menschen (meist 
zu zweit) so früh am Morgen un-
terwegs waren und glücklich den 
Moment genossen. Sie können 
den Moment genießen, weil sie 
sich noch haben und es hoffent-
lich noch lange so bleibt.

In meinem berufl ichen Umfeld 
bin ich umgeben von vielen 50- 
bis 65-Jährigen und auch sehr vie-
len älteren Menschen. Jedes Mal, 
wenn wir über das Leben reden 
und diskutieren, ergibt sich für 
mich das Fazit, dass unsere größ-
te Angst nicht darin liegt, dass 
wir alt werden oder eines Tages 
sterben werden. Sie besteht viel-
mehr darin, dass wir am Ende 
unseres Lebens ankommen und 
erkennen, nicht gelebt zu haben. 
Ich bekomme sehr oft zu hören: 
`Ach, Frau Rahm, alt werden ist 
nicht schön…´ Ich habe aber eine 
andere Sichtweise auf das Alter.

Ja, auch ich denke sehr oft darü-
ber nach, dass sich unsere Weltku-

gel viel zu schnell dreht, dass die 
Zeit, wenn es am Schönsten ist im 
Leben, viel zu schnell vergeht. Be-
dächtig verlässt uns unser junges 
Leben. Eines der großartigsten 
Dinge im Leben ist, dass wir über-
haupt alt werden können. Damit 
wir auch im Alter einigermaßen 
unbeschwert das Leben genie-
ßen können, ist es wichtig, neben 
einer ausgewogenen Ernährung 
auch sportlich aktiv zu bleiben. 

Es ist wichtig, sich mit positiv 
eingestellten Menschen zu umge-
ben. Es liegt in unseren Händen, 
was wir aus unserem Leben ma-
chen. Ich denke unser Lebensziel 
sollte nicht darin bestehen, mög-
lichst alt zu werden, sondern es 
sollte vorrangig darum gehen, 
jeden Moment zu genießen und 
neue Perspektiven zu geben. So 
wie es auch viele ältere Menschen 
tun: Sie fordern uns auf eine po-
sitive Weise, denn sie bringen uns 
dazu, Entscheidungen zu treffen. 

Das Leben hat nicht zufällig 
entschieden, dass wir alt werden 
dürfen, denn nur so können wir 
großartige Erfahrungen machen 
und die schmecken jedes Mal 
süß, wenn wir daran denken. Un-
erfüllte Träume werden dagegen 
immer bitterer.

Auch ich möchte meine Erfah-
rungen in circa 30 Jahren wei-
ter erzählen und die Frage lautet 
nicht: Werde ich alt? Die Frage 
lautet: Wer bin ich, es nicht zu 
werden?“  Ani Rahm

Ani Rahm
Fachpraxis für Podologie

Angehende Diabetesberaterin im 
Bürgerhospital Frankfurt

Mitglied im DDG  
Brüder-Grimm-Straße 7

65760 Eschborn
Tel.: 06196/9218745

praxis@podologie-rahm.de
www.podologie-rahm.de

Ani Rahm rät dazu, den Moment zu genießen. Foto: privat

der Durchblutung gut – Hauptsa-
che, man ist regelmäßig aktiv. Bei 
der Ernährung sind Gemüse, Obst, 
Nüsse und Vollkornprodukte vor-
teilhaft, ergänzt durch Fisch und 
pfl anzliche Öle, Milchprodukte 
und Fleisch in Maßen. „Dazu bie-
ten moderne wissenschaftliche 
Erkenntnisse weitere Perspekti-
ven zum aktiven Gefäßschutz“, 
erklärt Facharzt Hans Joachim 
Christofor. So zeigten Studien mit 
der Nahrungsaminosäure Argi-
nin, dass diese bei regelmäßiger 
Einnahme die Gefäßfunktionen 
und die Durchblutung verbessern 
kann. Mehr dazu fi ndet man auch 
unter telcor.de im Internet. 

Bewegung und gesunde Er-
nährung sind auch die besten 
Waffen gegen Übergewicht, 
das einen erheblichen Risiko-
faktor für „Alterskrankheiten“ 
darstellt. Schon eine relativ ge-
ringe Gewichtsreduktion kann 
positive Effekte haben. 

Ebenso wie von überschüs-
sigen Kilos sollte man sich au-
ßerdem von Zigaretten verab-
schieden. Denn ein Rauchstopp 
beendet nicht nur die schäd-
lichen Auswirkungen des 
Qualms auf die Gefäße, diese 
können mit der Zeit sogar wie-
der elastischer werden.  djd

Viele Erkrankungen treten be-
sonders häufi g jenseits der 60 
auf und gelten deshalb als ty-
pische Alterskrankheiten. Oft 
haben sie mit der Durchblu-
tung und dem Herzkreislauf-
system zu tun – zum Beispiel 
Bluthochdruck, koronare Herz-
erkrankung, Herzinfarkt oder 
Schlaganfall. 

Zugrunde liegt in der Regel 
eine Arteriosklerose, also eine 
Verkalkung der Arterien. Dabei 
lagern sich im Laufe der Jahre un-
gesunde Fette in den Blutgefäßen 
ein. Diese werden dadurch unfl e-
xibler und enger, sodass sich die 
Blutversorgung verschlechtert. 
Im schlimmsten Fall kommt es zu 

einem Gefäßverschluss, der fa-
tale Folgen haben kann.

Den klassischen Herz-Kreis-
lauf-Leiden im Alter kann man 
mit einer gesunden Lebenswei-
se aber effi zient vorbeugen, 
auch wenn bereits erste Erkran-
kungen vorliegen. „Schon mit 
wenigen Verhaltensänderungen 
lassen sich im Gefäßschutz 
große Erfolge erzielen. Mit einer 
gesunden Ernährung sowie aus-
reichend Bewegung lassen sich 
allein fast zwei Drittel der ko-
ronaren Ereignisse vermeiden“, 
weiß Dr. Hans-Joachim Christo-
for, Kardiologe aus Bochum. 

Er rät zum Wandern, Walken, 
Joggen oder Radfahren. Auch 
Schwimmen und Indoor-Sport tun 

Einen Workshop für Ange-
hörige zum Thema Demenz 
veranstaltet die Evangelische 
Familienbildung Main-Taunus

.
Dabei erfahren Angehörige von 

der systemischen Beraterin und 
Therapeutin Anja Mahne alles 
über die unterschiedlichen De-
menzformen und ihre Auswir-
kungen auf Persönlichkeit und Ver-
halten der betroffenen Menschen. 
Sie erhalten Impulse für eine Kom-
munikation, bei der es darum geht, 
die Beziehung trotz der Krankheit 
zu erhalten und den Alltag für alle 
so spannungsfrei wie möglich zu 
gestalten. Darüber hinaus erfah-
ren sie, wo sie Hilfe und Unterstüt-
zung bekommen und wie sie sich 
trotz der Herausforderungen selbst 
nicht aus dem Blick verlieren. Der 
Workshop fi ndet am Freitag, 23. 
September, von 17 bis 20 Uhr im 
Familienzentrum „Schatzinsel“ in 
der Königsteiner Straße 6a in Bad 
Soden statt. Die Kursgebühr be-
trägt 30 Euro. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen fi ndet 
man unter evangelische-familien-
bildung.de im Internet. red

Über 40 Prozent der 50-jäh-
rigen Männer leiden unter Prosta-
tabeschwerden und damit unter 
verstärktem Harndrang sowie 
häufi gen nächtlichen Gängen 
zur Toilette. 

Am besten lässt „Mann“ des-
halb frühzeitig durch einen Fach-
arzt abklären, ob die Ursache für 
die Beschwerden beispielsweise 
eine gutartige Vergrößerung der 
Prostata ist. Hier können pfl anz-
liche und gut verträgliche Wirk-
stoffe helfen, den häufi gen Harn-
drang in den Griff zu bekommen. 
Die Extraktkombination aus Sä-
gepalme und Brennnessel wie 
im Präparat „Prostagutt duo“ hat 
sich nach Angaben des Herstel-
lers in der Praxis bewährt. Der 
Sabal-Extrakt hemmt die für das 
Wachstum der Prostata verant-
wortlichen Hormone, zudem ent-
spannt er die Muskulatur der Pro-
stata. Der Urtica-Extrakt reguliert 
ebenfalls die Hormone und wirkt 
entzündungshemmend. pr

Wer das Gefühl hat, mit sei-
nen Füßen wie auf Watte zu 
laufen, sollte aufmerksam wer-
den: Dahinter können Nerven-
schäden stecken, die häufi g als 
Folge von Diabetes oder eines 
Vitamin-B1-Mangels auftreten. 

Experten empfehlen, einer 
Entwicklung dieser sogenann-
ten Neuropathie früh entge-
genzuwirken. Eine wesentliche 
Strategie neben einer guten 
Blutzuckereinstellung ist der 
Ausgleich eines Vitamin-B1-
Mangels, der Nervenschäden 
vorantreiben kann. Dabei kann 
eine Vorstufe des Vitamins B1, 
das Benfotiamin, hilfreich sein. 
Es ist etwa in „Milgamma pro-
tekt“ enthalten, das es rezept-
frei in der Apotheke gibt.  djd

Regelmäßige Bewegung hält gesund. Foto: djd/Telcor privat

Nervenschäden in den Füßen 
kann man mit Vitaminen vor-
beugen. Foto: djd/Wörwag Pharma

Workshop für 
Angehörige

„Kurze Wege sind sehr wichtig“
Enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Apotheken

Wie auf  Watte

Verstärkter 
Harndrang

„Viele Erfahrungen 
schmecken süß“
Ani Rahm hat eine positive Sicht auf das Alter

Alterskrankheiten vorbeugen
Gesunde Lebensweise gegen Bluthochdruck und Herzprobleme

mailto:praxis@podologie-rahm.de
http://www.podologie-rahm.de
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Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise seit 1968 in Schwalbach

Wir haben geöffnet.

Haushaltsgeräte von
Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Das Forstamt Königstein lädt 
gemeinsam mit dem Sulzba-
cher Biobauern Jürgen Schaar 
am Samstag, 24. September, 
von 10 bis 14 Uhr zum ersten 
Apfeltag ins Arboretum ein. 

Trotz der diesjährigen Tro-
ckenheit ist der Fruchtbehang 
immer noch gut. Deshalb sind 
alle Interessierten am 24. Sep-
tember zum Sammeln der 
Äpfel eingeladen. In einer mo-
bilen Kelteranlage werden die 
Früchte direkt vor Ort gepresst 
und der frische Süße kann nach 
dem Abfüllen fl aschenweise mit 

nach Hause genommen wer-
den. Hans-Jörg Sommer, der 
für den Naturschutz zuständige 
Förster im Forstamt Königstein, 
wird Wissenswertes über die 
Bedeutung der Streuobstwie-
sen berichten. Die farbenfrohe 
Herbstkulisse des Arboretums 
lädt außerdem zu einem Spa-
ziergang ein. 

Vom Waldhaus „Am weißen 
Stein“ ist der Weg zur Streuobst-
wiese ausgeschildert. Die Teil-
nahme ist kostenfrei und eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Eimer und Handschuhe sollten 
mitgebracht werden.  red

Am 24. September gibt es zum ersten Mal ein Apfelfest im Arbo-
retum, bei dem jeder mitmachen kann. Foto: Forstamt Königstein

Sammeln und keltern
Erster Apfeltag von Hessenforst im Arboretum

Vom 22. September bis zum 
6. Oktober sind auch in diesem 
Jahr wieder Kinder und Ju-
gendliche aus dem Main-Tau-
nus-Kreis unterwegs, um für 
die Arbeit von Jugendverbän-
den zu sammeln. 

Wie Kreisbeigeordneter Axel 
Fink mitteilt, sollen mit dem Erlös 
der mittlerweile 72. Jugendsam-
melwoche viele Projekte unter-
stützt werden: „Jeder und jede 

kann damit einen Beitrag dazu 
leisten, die Arbeit für die Jugend-
lichen im Main-Taunus-Kreis zu 
unterstützen. Da wird viel in ehren-
amtlicher Arbeit geleistet, kosten-
los ist das dennoch nicht – wenn 
beispielsweise Material und Aus-
rüstung angeschafft oder Fahrten 
organisiert werden müssen.“ 

Bei der Jugendsammelwo-
che sind zum Beispiel Kinder 
und Jugendliche aus der Ju-
gendfeuerwehr und aus Pfad-

fi nder- und Sportgruppen 
unterwegs. Die Jugendsam-
melwoche gibt es seit 1948. 
Sie wird initiiert vom Hes-
sischen Jugendring und ist 
ein Gemeinschaftsprojekt in 
Zusammenarbeit mit den Ju-
gendämtern. Sie fi ndet in ganz 
Hessen statt und ist fester Be-
standteil der Finanzierung von 
Jugendarbeit. 

Die gesammelten Gelder wer-
den unter den verschiedenen Ko-

Jugendliche sammeln für ihre Arbeit
Jugendsammelwoche: Kreisbeigeordneter Axel Fink ruft zu Spenden für Jugendverbände auf

Löschbande gegründet. Stolz präsentieren sich die Knirpse der neu gegründeten Kinderfeuerwehr „Löschbande“ mit ihrem Be-
treuerteam vor einem Feuerwehrauto. Am vergangenen Sonntag veranstaltete die Feuerwehr einen „Tag der Jugend“ mit einem vielfältigen 
Programm, bei dem das 50-jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr gefeiert und die neue Nachwuchstruppe präsentiert wurde.  gs/Foto: privat

operationspartnern aufgeteilt: 
Die Hälfte erhalten die sammeln-
den Vereine, 20 Prozent gehen 
an das zuständige Jugendamt 
für die Kreisjugendarbeit. Die 
übrigen 30 Prozent fl ießen in die 
Arbeit des Hessischen Jugend-
rings, der überregionale Projekte 
der Kinder- und Jugendarbeit in 
Hessen fördert. Nähere Informa-
tionen zur Sammelwoche gibt es 
unter jugendsammelwoche-hes-
sen.de/ im Internet.  red

16. 9- 
Rats-Apotheke 
Rathausplatz 16 

Eschborn

17. 9. 
Dreilinden-Apotheke 

Hauptstraße 19 
Neuenhain

18. 9. 
Thermen-Apotheke 

Am Bahnhof 7 
Bad Soden

19. 9. 
Sonnenschein-Apotheke 

Eichkopfallee 55a 
Liederbach

20. 9. 
Brunnen Apotheke 

Prof. -Much-Str. 2 
Bad Soden

21. 9. 
Sonnen-Apotheke 

Am Kirchplatz 1
Ke.-Münster

22. 9. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim

23. 9. 
Quellen-Apotheke 

Quellenpark 45
Bad Soden

24. 9. 
Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 416 
Niederhöchstadt

25. 9.  
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach

26. 9. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

Apotheken 
Notdienst
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